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des ersten Jahres
des Weltkrieges.

,'xe Fortschritte am Vier - Abschnitt,
iden wird gestürmt . In der ganzen
dwerden an diesem Tage etwa 4 000

ne gemacht, sowie etwa 20 Maschinen¬
öl erbeutet.
iOstpreußen, in welches die Rußen
idie Linie Eytkuhnen — Lyck— Sol-
ncnt eingedrungen sind, beginnen neue
!großen Umfanges . Bei Wloclawek,

Mit der Mitte zwischen Thorn und
|w, ungefähr 30 Kilometer von der
chmGrenze nach Russisch Polen hinein,

[rät russisches Armeekorps völlig ge-
es verliert 1500 Gefangene und

Wnengewehre.
ilmichischer Sieg über die Serben,
smn Schabatz; in Kämpfen vom 6.

|t November verlieren die Serben
angene.

gestrige Tagesbericht.
iHauptquartier , 9. Nov. 1915. (W.
pich.)
westlicher Kriegsschauplatz
ikeine Ereignisse von Bedeutung zu

:der Franzosen , das ihnen am Hil-
rtrissene Grabenstück zurückzugewin-
en vereitelt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Mppe des Eeneralfeldmarschalls

von Hindenburg.
Ölfischen Angriffe wurden auch gestern

nd südlich von Riga , westlich von
A und vor Dünaburg ohne jeden Er¬
setzt . In der Nacht vom 7. zum 8.

^ waren feindliche Abteilungen west-
' Dünaburg in einen schmalen Teil

Orderen Stellung eingedrungen . Un-

raß«

lJ„bj Föhnsturm.
i K. ^v°lle von E. M. Roderich.
Zl l (Schluß .)

ächtete sich im Zimmer.
,* 5 , unheimli is . gar so viel un-

v0  :
t0M l neM° a furchtsames Weib Ev ', dös

der Sturm , der da oben am Boden
ld,9 7Uderpumpert ."

fr̂ rte sich ihr zärtlich.
. laß ma alles andere und sen ma

gstst . ,ma  endli zusammen sein."
txOelf denn der Blasi , Bauer ?"

Wfi soll den Raubersbuam holen,
jM der ma heut die Schand' antan
)P £  9 eI>kumm herz' mir", sagte er

, ^jvreder milde werdend und zog das

.. . ®i “ « » _ •

^ z -uchte, es war Zeit , allerhöchste
ßch flammte das Stroh leise auf
liolz begann zu knistern ! Wenn 's

imrÜ.Ut "et wieder ausblast ! Brenn,
.Mer Teifi oder 's is fcho z'fpät!

stih wieder auf dem Felde versteckt
flogen schauernd und fiebrig

_ ' »5a !“ Blasius brüllte , daß ihm
ilf ' 1ctTtcn drohten , jetzt, jetzt fchlu-
. minen empor und liefen über das
lj{ Wiefel  hin . Der Föhn fauchte

" *Jn und dann brannte die Heu-
Mzschupppen und der Dachboden

'Blasius  schrie es jubelnd in den
,,'sbrennt , 's brennt ." Ah, ah,

A kî it Augen an dem Brande.
* "e stch niederlegen , jetzt ist's an
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fere Truppe warfen sie im Gegenangriff wie¬
der zurück und machten einen Offizier , drei¬
hundertzweiundsiebzig Mann zu Gefangenen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Im Laufe der Nacht fanden an verschiede¬
nen Stellen Patrouillenkämpfe statt.
Heeresgruppe des Generals von Linstngen.

Bei einem erfolgreichen Gefecht nördlich
von Komarow (am Styr ) wurden dreihun-
dertfechsundsechzig Rüsten gefangen genom¬
men.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Südlich von Kraljevo und südlich von Kru-

sevac ist der Feind aus seinen Nachhutstel¬
lungen geworfen. Unsere Truppen sind im
weiteren Vordringen . Die Höhen bei Gjunis.
auf dem linken Ufer der Südlichen Morawa
sind erstürmt.

Die Beute von Krufevac erhöht sich auf
fünfzig Geschütze, darunter zehn schwere, die
Cefangenenzahl auf über siebentausend.

Die Armee des Generals Bojadjieff hatte
am 7. 11. abends nordwestlich von Aleksinac,
sowie westlich und südwestlich von Risch die
Südliche Morava erreicht und hat im Verein
mit anderen , von Süden vorgehenden bulgari¬
schen Heeresteilen Leskovac genommen.

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 9. Rov. (W. T. B . Richtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 9. Rov. 1915.

Rustischer Kriegsschauplatz:
Nördlich von Jazloviez an der unteren

Strypa und westlich von Czartorysk am Styr
wurden rustische Angriffe abgeschlagen. Sonst
nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Mehrere feindliche Angriffe an der Jsonzo-
Front auf Zagora in den Dolomiten , auf den
Lol di Lana und den Siefsattel wurden ab¬
gewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
An der montenegrinischen Grenze ist die

Lage unverändert.
Von den in Serbien kämpfende K. u. K.

Truppen hat eine GrupeJvanijica besetzt, eine
andere den Feind aus seinen, an der Straße
Jvanijica —Kraljewo angelegten Höhenstel¬

lungen geworfen. Deutsche Kräfte vertrieben
den Gegner aus seinen Verschanzungen südlich
von Kraljevwo . Südlich von Trstnik stehen
unsere Bataillone im Kamps . Die im Raume
von Krusevac operierenden deutschen Divisio¬
nen dringen südwärts vor.

Die Bulgaren haben Leskovac in Besitz
genommen.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Vom Seekrieg.
Die U-Boote im Mittelmeer.

Eens, 9 .Nov. (Priv .-Tel . der „Frkf . Ztg ."
Der Sonderberichterstatter des „Petit Jour¬
nal " drahtet aus Saloniki : Man erfährt hier,
daß ein italienisches Dampfboot von einem
feindlichen U-Boot versenkt wurde . Der Name
des Dampfers ist noch unbekannt.

London, 9. Nov. (W . T. B . Nichtamtl .)
Meld . des Reut . Bur . Der britische Dampfer
„Buresk " und der japanische Dampfer „Pa-
sikuni-Kumi Maru " (5100 Tonnen ), sind ver¬
senkt. Die Besatzungen wurden gerettet . Ein
weiterer britischer Dampfer soll ebenfalls ver¬
senkt und seine Besatzung gerettet sein.

Frederikshavn . 9. Nov. (W . T. B . Nicht¬
amtl .) Der Postdampfer „Skagen " lief ge¬
stern in Frederikshaven non Kristianfand mit
zweistündiger Verspätung ein . Das Schiff
mußte zwischen Hirthals und der norwegischen
Küste stillliegen , während ein englisches Ge¬
schwader von fünf Schlachtkreuzern und fünf
Torpedojägern verschiedene mit Holz beladene
Schiffe anhielt , die sämtlich die Erlaubnis
zur Weiterfahrt erhielten.

England.
Kitcheners Rücktrittsgefuch.

London, 9. Nov. (W . T . B . Nichtamtl .)
In der Samstagsnummer des „Globe", die
der Anlaß zur Beschlagnahme war , heißt es:

„Wir haben gestern gemeldet, daß Lord Kit¬
chener dem König fein Rücktrittsgesuch über¬
reicht hat , daß dieses aber nicht angenommen
wurde. Eine Stunde nachher veröffentlichte
das Presse-Bureau eine amtliche Ableugnung.
Wir wiederholen heute unsere Feststellung.
Kitchener hatte am Donnerstag eine Audienz
beim König und überreichte sein Rücktritts¬
gesuch, das nicht angenommen wurde . Die
Veröffentlichung dieser Mitteilung hatte die
gewünschte Wirkung . Sie verhinderte , daß
ein völliger Wechsel in der verantwortlichen
Kriegsleitung hinter dem Rücken der Nation
ausgeführt wurde ." Der „Globe" sagt weiter:
„Kitchener wurde durch die Umtriebe und
Machenschaften der Politiker dazu gebracht,
dem König sein Rücktritt anzubieten . Ein
dringendes Ersuchen des Preßbureaus macht
es uns unmöglich, über die weiteren Ent¬
schlüße Kitcheners zu berichten. Aber wenn
die Nation erfahren wird , wo er ist, wird sie
beurteilen können, ob die Erklärung , daß
Aflpiith Kitcheners Tätigkeit während seiner
vorübergehenden Abwesenheit fortführen
werde, ehrlich ist, und sie wird die Notwen¬
digkeit erkennen, daß das Parlament in der
nächsten Woche in vollem Maße von seinen
Befugnissen Gebrauch macht. Glücklicher¬

weise gibt die Kreditbewilligung Gelegenheit,
die Nation die volle Wahrheit wissen zu
lassen."

Aus dem englischen Oberhaus .̂
Amsterdam, 10. Nov. (T.U.) Im englischen

Oberhause beschuldigte Lord Milner die Re¬
gierung , daß sie alle Berichte optimistisch
fätße und klagt darüber , daß die englischen
Offiziere die deutschen Berichte als zuver-
läffiger betrachten als die englischen. Lord
Courzon sagte im Namen der Regierung ver¬
schiedene Reformen zu. Der bejahrte Lord
Courtney sprach von Friedensverhandlungen
durch Vermittlung von Neutralen , erhielt
aber keine Antwort . Er wollte Ereys Worte,
daß ein Ansichtenaustausch über die freie See
nach dem Friedensschluß stattfinden sollte, da¬
hin umgeändert haben, daß sie die Basis eines
Vergleichs sein sollten.

Dom Balkan.
Bevorstehende Zusammenkunft der Könige

von Griechenland, Rumänien und Bulgarien.
Bukarest, 9. Nov. (T . II.) Depeschen mel¬

den übereinstimmend aus diplomatischer

-Was war das !? Niemand schien es
zu merken, das Haus brannte lichterloh und
kein Mensch rührte sich. Merken es die beiden
am Ende gar nicht, daß es ober ihrem Kopfe
rechts und links brennt, - Herrgott !!!
Umsonst also das ganze Feuer , zu spät !! Bla¬
sius sprang vor rasender Eifersucht schäumend
zum Fenster hin , hieb die Scheiben mit der
Faust ein, sprang ins Zimmer und schreckte die
beiden aus dem Bett auf.

,,Ev', Vater , 's brennt , rett 's Enk."
Das Weib wurde ohnmächtig, Blasius

nahm es im Hemd, wie es war auf die Arme,
schlug ein Tuch darüber und trug Ev ' weiter
fort bis in den heulenden Wald , bis zum
weichen Bett des Mooses. Ev ' wußte nicht
was mit ihr geschah und war völlig willenlos
geworden.

Mit leidenschaftlicher Wut blies der Föhn
in die Flammen und trug brennendes Heu
und brennende Balken weit fort . Es war nur
ein Eluthaufen ! Heulend zischten die gepeitsch¬
ten Flammen und polternd , umhersprühend
stürzte der Dachstuhl ein. Schreiend stob die
hilflose Menge auseinander . Die ungeschulte
Dorffeuerwehr konnte nicht zu dem Feuerherd
gelangen , da sich die Schläuche als zu kurz er¬
wiesen Untätig mußte sie zusehen. Dann
ging ein Schrei des Entsetzens durch alle ; die
nächsten Hütten brannten auch schon und in
rasender Eile liefen die Feuerzungen vom
Sturme getragen weiter bis ins Dorf hin¬
ein. Die Feuerglocke schrillte auf dem Kirch¬
turme dumpfe und klagend klangen die ande¬
ren Glocken dazwischen, irgendwo donnerten
die Lawinen und die losgelösten, herabstür¬
zenden Felsen in den Bergen . Das ganze
Dorf war ein Brand und ein Schrei der Not.

Nur die Berge standen stumm, bleich und un¬
nahbar . Alles , brannte . Die Männer fluch¬
ten , Frauen und Kinder schrieen weinend
durcheinander . Der Föhnsturm heulte , kein
Mensch dachte mehr ans Löschen, ein jeder
rannte seiner eigenen Behausung zu und ret¬
tete, was noch zu retten war . Die Rinder
hatten sich von den Ketten losgerissen und
rannten in die ratlosen Menschen hinein,
warfen Kinder um undmachten die Verwir¬
rung noch größer. Jetzt brannte auch schon
der Dachstuhl der Kirche und die schweren
Glocken fielen dröhnend und schmetternd

herab.

Nur einer verlor die Ruhe nicht. Das
war Blasius!

Als er gemerkt hatte , daß das ganze Dorf
in Flammen stehe, ließ er Ev ' liegen , wo sie
gerade lag und stürmte herbei . Sicherlich
zwanzig Menschenleben hatte er schon gerettet.
In jeden Stall drang er ein und ließ ein
heulendes Rind , das nicht von den schweren
Ketten loskonnte ins Freie hinaus . Aus
brennenden , glühenden Zimmern schleppte er
die Kranken, die Kinder trug er aus der
Wiege in die Arme der wimmernden Müt¬
ter . Er schien allen der rettende Engel zu
sein; von einem Ende des Dorfes rannte er
zum anderen überall helfend und gegenwär¬
tig. Ein jeder Dorfbewohner hätte sein Leben
für den Burschen hingegeben , so sahen ste alle
zu ihm auf, so dankbar waren ste ihm.

Rettungslos brannte jedoch alles nieder
und feurige Fetzen flogen in der Luft hin und
her, mit denen der FöhnsturmFangballfpielte.
Blasius hingen die Kleider vom Leibe, sein
Schädel war kahlgebrannt , und überall hatte
er schwere Brandwunden erlitten.

Der Morgen dämmerte und das ganze
Dorf war ein rauchender Trümmerhaufen.
Der Sturm hatte sich selbst zu Tode gehetzt
und war ermüdet eingeschlafen. Kerzengerade
stiegen überall die trägen Rauchsäulen durch
die unbewegte Luft empor. Hunderte Men¬
schen waren obdach- und heimatlos geworden.
- -- Ein müder , abgehetzter Mann von
unkenntlichem Aeußern schleppte sich am
frühen Morgen auf der Dorfstraße der Kreis-

: Hauptstadt zu. Blasius konnte wegen der
schmerzendenBrandwunden, die seinen ganzen
Körper bedeckten, kaum humpeln.

Er wäre am Weg zusammengefallen , wenn
nicht ein mitleidiger , vorüberfahrender Bauer
ihn auf seinem Wagen mitgenommen Hütte.
Cie sprachen nur von dem schrecklichen Brand¬
unglück und wer wohl der Täter sei.

Blasius stellte sich reumütig und verzwei¬
felt den Gerichten.

Die Geschworenen, die Stadtmenschen wa¬
ren, sprachen ihn frei . -

Heute steht ein neues, schönes Dorf an
Stelle des alten.

Blasius aber ist verschollen und im Volke
gehen Schauergeschichten um seine Person . Als
halber Teufel und halber Heiliger lebt er im
Gedächtnis der Bauern fort.

Die Ev' hat dem Florian noch fünf Kinder
geschenkt; Blasius aber ist der Vater des Erst¬
geborenen; das weiß nur die Mutter des
Buben.

Tagsüber steht über dem Dorfe die Sonne
am Himmel, in der Nacht die Sterne und das
Alltagsgesicht des Mondes.

Und es ist so, als ob nichts geschehen
wäre . -

End «.



Höh« NesenH

Quelle daß augenblicklich Vorbereitungen zu
einer Zusammenkunft der Könige von Ru¬
mänien . Bulgarien und Griechenland getrof¬
fen werden . Die Entrevue der drei Herrscher
bezweckt eine freundschaftliche Beratung der
Balkanfragen . Die Zusammenkunft soll m
Bukarest stattfinden.

Die Stimmung in Griechenland.
London , 9. Nov . (W . T . B . Nichtamtl)

Doktor Dillon telegraphiert an den „Daily
Telegraph " aus Athen vom 6. Nov . : Dank der
wunderbaren deutschen Presse -Organisation,
dem die Alliierten nichts entgegenzusetzen
haben , sind König Konstantin , der Eeneral-
stab und ein großer Bruchteil der Abgeord-
treten ebenso, töte eine einflußreiche Mtnoer-
heit des Volkes fest überzeugt , daß die Vier-
verbandsmächte den Krieg verlieren muffen.

Die griechische Regierung gegen Venizelos.
Kopenhagen. 9. Nov. Aus Athen wird

telegraphiert , der König erklärte , wenn Veni¬
zelos und seine Anhänger fortfahren sollten,
der Neutralitäspolitik der Regierung Wider¬
stand entgegen zu setzen, so werde er die Mi¬
litärdiktatur erklären . Eine Auflösung der
Kammer werde nicht stattfinden , da Neuwah¬
len unter den jetzigen Verhältnissen nicht
wünschenswert feien.

Die Kriegsbeute von Risch.

Sofia . 9. Nov . (W . T . V . Nichtamtl .)
Heeresbericht vom 7. Nov . Unsere Truppen,
welche die geschlagene serbische Armee zu ver¬
folgen förtfuhren , sind am 7. November aus
der ganzen Front bis zur Morawa gelangt
und bereiten sich vor , auf ihr linkes Ufer über¬
zusetzen. Besetzt wurden die Städte Aleksinac,
Wlasotince , Jltowar in Mazedonien und die
Stadt Tetowo . Auf den anderen Fronten
keine Aenderung . Unsere Truppen wurden in
Nisch von der Bevölkerung mit Blumen,
Freudenrufen , Hurras und den Rufen : „Will¬

kommen die Befreier !" empfangen . Die
Stadt war von den abziehenden serbischen
Soldaten geplündert . Als Kriegsbeute wur¬
den in Nisch und Umgebung bis jetzt gezählt:
42 Festungsgeschütze, Tausende von Gewehren
und Kisten mit Munition , 700 Eisenbahn¬
waggons , die Mehrzahl beladen mit Lebens¬
mitteln , viele Automobile , viel Sanitäts¬
material u. a., 12 Desinfektionsmaschinen
500 Wasserpumpen , 500 neue Fahnen und

Hunderttausende von Soldatenwäschestücken
und Uniformen . Es befinden sich noch viele
Pulverdepots in der Stadt und Umgebung
Weiter haben die Serben bei ihrem Rückzuge
zahlreiche Geschütze, Maschinengewehre und
Gewehre , die noch nicht gezählt sind, zurück¬
gelassen . Bis jetzt wurden bei Nisch 500$ Ge¬

fangene gezählt.

Türkische Stimmen über den Fall von Nisch
Konstantinopel, 9. Nov. (W. T. B. Nicht¬

amtl .) Die Blätter erblicken in dem Fall von
Nisch ein Ereignis von großer Bedeutung,
das die letzte Phase des dritten Balkankrieges
kennzeichnete . Der „Tanin " schreibt: Man ist
in den mit Bulgarien verbündeten Staaten
erfreut über den Erfolg der Bulgaren , und
diese können mit Recht auf ihre Erfolge stolz

sein denn de: Fall der Festung Nisch ist auch
der Fall des Herdes der Agitation und Ver¬
schwörungen . Während die englischen und
französischen Staatsmänner großsprecherische
Erklärungen abgeben , handeln wir und un¬
sere Verbündeten auf dem Schlachtfelde.

Neue Landungen in Saloniki.

Saloniki , 9. Nov . (T . U .) Die Engländer
fahren fort , Artillerie nach Serbien zu ver¬
laden . In Saloniki sind neuerdings - wieder
vier große Dampfer mit Kriegsmaterial,
Trains , Proviant und 5000 Mann Infanterie
für die Verbündeten eingetroffen . Von der
Bahnstrecke Eewgeli —Krivolac werden zahl¬
reiche Verwundete hierher gebracht. General
Sarrail gedenkt in den nächsten Tagen dre
Wardarstellung zu besichtigen.

Demission des rumänischen Handelsministers.
Bukarest . 9. Nov . (T . II.) Das Journal des

Balkans meldet , Handelsminister Alexan-
drow Radovici reichte seine Demission ein.
Das Blatt „Dreptatea " ergänzt diese Mel¬
dung folgender Weise . Finanzminister Kon-
stinescu , Justizminister Viktor Antonescu und
Handesminister Radovici stellten in der vori¬
gen Woche dem Ministerpräsidenten Bratianu
ihre Portefeuilles zur Verfügung , um hiermit
zu beweisen , daß sie eine Kabinettsänderung
erleichtern wollen . Eine offizielle Mitteilung
über diese Demistionen wurde bisher noch
nicht veröffentlicht , doch steht Bratinau fort¬
gesetzt in Unterhandlungen mit den zukünf¬
tigen Ministern.

Rücktritt eines russischen Ministers.

Petersburg , 9. Nov. (W. T. B . Nichtamtl.)
Kriwoschein ist auf seinen Wunsch aus Ge-
ündheitsrückstchten von dem Posten des Diri¬
genten der Hauptverwaltung für Landwir-
chaft enthoben worden . Der Kaiser hat an

ihn ein Handschreiben gerichtet und verlieh
ihm den St . Alexander -Newsky -Orden.

Ein Kaiserlicher Erlaß hat die Umwand¬
lung der Hauptverwaltung der Landwirt¬
schaft wegen Ausdehnung der Geschäfte in ein
Landwirtschaftsministerium angeordnet.

Protest gegen Wilsons Munitionspolitik.
London , 9. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)

„Daily News " meldet aus Newyork vom 7.
November : Der Einwanderungskommissar für
den Hafen von Newyork namens Howe ist in
einer Versammlung der Arbeiterpartei gegen
Wilsons Haltung in der Munitionsfrage aus
getreten . Er sagte , die Verkäufer von Ge
schützen .und Munition seien Patrioten mit
einem Bindestrich . Ihr Patriotismus stehe
in schnöder Verbindung mit ihren Profiten.
Howe forderte , daß die Regierung die Werke
beschlagnahmen und für die Vereinigten
Staaten arbeiten lasse, anstatt Erzeugnisse
ins Ausland gehen zu lasten . Der Redner
fügte hinzu : Im Kongreß werden im nächsten
Monat 18 Vertreter der Arbeiterpartei sitzen,
die zwischen den Parteien das Zünglein an
der Wage bilden werden . Der Korrespondent
der „Daily News " bezeichnet es als sehr auf-

' fällig , daß ein Bundesbeamter gegen den
Präsidenten polemisiert , und fügt hinzu , daß

! Howe in Halle studiert habe.

Vermischte politische Nachrichten
Zum Zeppelinbrsuch in Sofia.

Berlin,  Ueber den Zeppelinbesuch in
Sofia und die Begrüßung des ersten deutschen
Luftschiffes in Bulgariens Hauptstadt durch
König Ferdinand heißt es in einem Bericht
von Kurt Aram an den „Berl . Lokalanz .«
Sofia , 9 . Nov . Punkt All Uhr erschien
heute morgen bei prachtvollstem Herbstwetter,
nachdem er von Temervar mehr als 8 Stun¬
den gegen den Wind geflogen war , ein Zep¬
pelin über Sofia , zog in majestätischem Bo.
gen über die Stadt und senkte sich bann
langsam auf das für ihn bestimmte Feld,
wo bulgarische Soldaten alles für di - Lan¬
dung vorbereitet hatten . Hier wartete der
König schon eine ganze Weile und folgte
mit dem Fernglas voll regstem Jntereste
der Fahrt des Riesen der im Sonnenlicht
durch die windstille , klare Luft seine Bahn
zog. Auch der Ministerpräsident undIder
Kriegsminister , viele hohe bulgarische Ab¬
geordnete und der deutsche Gesandte mit
einem ersten Sekretär und der Militärat¬

tache v. Mastow , Damen der Gesellschaft, die
deutsche Kolonie und hinter dem Militär
kordon halb Sofia , harrten des imposanten
Schauspiels . Immer wieder zog der König
Herrn v Mastow ins Gespräch und der Mi-
nisteipiäsident meinte lächelnd , es freue ihn
ganz besonders das Luftschiff und damit
wieder einmal deutschen Boden zu betreten,
dag erste Mal seit seiner Heidelberger Stu-
dentenzeit . Als die bulgarischen Soldaten
die Seile des Luftschiffes ergriffen und e,
sich immer tiefer senkte, brachen di« Menschen
masten inbegeisterte Hurrarufe aus , während
der König schnellen Schrittes auf die vor¬
dere Gondel zueilte und den Herzog von
Mecklenburg und die Offiziere begrüßte,
die der Gondel entstiegen . Der König ließ sich
auf das genaueste mit Radoslowow , dem
Kriegsminister und anderen Würdenträgern
alle Einzelheiten zeigen und erklären . Bis
2 Uhr lag der Zeppelin für die Besichtigung
da . Die Bevölkerung kam in immer grö¬
ßeren Scharen herbei und bewunderte das
Ungetüm , das in seine vordere Gondel im
mer wieder neue Besucher aufnahm , denen
die deutsche Mannschaft so gut es gehen
wollte , alles zu erklären suchte. Nach 2 Uhr
e,hob sich der Zeppelin in sein natürliches
Element und segelte stolz mit dem Winde
wieder von dannen . Der König blieb bis
zur Abfahrt und winkte dem sich majestätisch
erhebenden Fahrzeug nach.

Anschläge gegen da» Kaiserschloß von
Korfu . Lyon.  9 . Novbr . (T . U.) Wie das
Blatt „Republicain " aus Saloniki meldet,
sei dort in den letzten Tagen eine antidy¬
nastische Bewegung wachgerufen worden,
welche an die Bewegung vom Jahre 1907
erinnert . Die Agitationsherde befinden sich
auf Kreta (die Heimat Venizelos ) K >rfu
und Mytilene . In Kandia sagt man offen,
der König müsse abdanken und in die Ver
bannung gehen , da er der nationalen Po
litik Venizelos abhold sei. In Korfu zer
tiümmerte die Menge einen Teil des Archi-
leions . In Larista und Korinth fanden
Versammlungen statt , in denen Tagesord

nungen angenymmen worden , ,
Absetzung de» Herrscherhauses grfl

Der „Reichsanze -ger " veröffe^
Bekanntmachung betreffend die Eins^
der Arbeitszeit in den Spinnerei ^ ,
reien , Wirkereien usw,  sowie bjx-
machung über Oele und Fette.

Berlin , 10. Nov . Der sozialde^
Reichstagsabgeordnete Georg David
wie das „Berliner Tageblatt " tnelbet''
zweiten Male verwundet worden. gj'
in Serbien einen Schuß in den tm  ®
e: eine Anzahl Zähne verlor.

Vl iss in gen,  9 . Nov . (MW
amtlich .) Gestern kamen 38 aus ^
Internierungslagern entlassene DerH
an . Ihre Berichte über die Bch

nd sehr verschieden . In einigen
var sie gut , in anderen schlecht,
enden fuhren abends weiter.

* Kriegsauszeichnung. Der in
Flersheim beschäftigte Gärtner Ph
Pfeiffer von Seulberg  hat!
Kreuz erhalten.

Lokales.

* Bom Schloß Königstein . I.
Hoh. Frau Eroßherzogin -Mutter von
bürg ist, von dem Besuche bei Hs
Toch'er der Frau Eroßherzogin hi
Baden aus Karlsruhe kommend,
Nachmittag wieder auf hiesigem Schlaf
getroffen.

* Militärpersonalien , v. llihm
Major a. D ., zuletzt Bat .-Kom. im'
Nr . 80, bisher Kom . des Landstt
Bats . Saargemünd , den Charakter als
leut . erhalten.

* lStadtverordneten -Wahl der
Bei der gestern Rachmittag stattges
Wahl der 1. Klaffe wurde im An
Homburg  gewählt . Der seitherig,
verordnete Herr Hotelbesitzer fl
Ritter  mit 25 und Herr
miral a . D . Paschen  mit 11
Der seitherige Stadtverordnete Herr
besitzer Ludwig Scheller unterlag'
Stimmen . Herr Admiral Paschen
didat des „Fremdenschutz-Vereins"
Stadtbezirk Kirdorf  wurde derf
Stadt - Verordnete Herr Architekt
Wei 'ßh '.aar einstimmig wieder

* Der Besuch der türkischen u.
ungarischen Offiziere ist auf Don«
verschoben.  Am Nachmittag/'
Herren das Kurhaus besuchen, a«
Kurhaustheater . Für Freitag W
sichtigung der Kureinrichtungen,
der Saalburg und des Königli,
vorgesehen.

* Belohnung. Dem NachtwäW^
Baum (Stadtbezirk Kirdorf ) ¥ w
vertretende Eeneralkomando des ^
korps, Frankfurt a. M ., für die W
fung entwichener Kriegsgefangener
belohnung von 10 M auszahlen »

Der Save -Uebergang am
7. u. 8. 10. 15.

ans Master , und lautlos bestiegen sie unsere
Leute.

Schon lange waren unsere Vorbereitungen
für einen Uebergang über die Save getroffen,
jede Einzelheit war wohl erkundet und jede
Möglichkeit in Betracht gezogen . Unsere Bri¬
gade sollte im Abschnitt Kirche Bezanija—
Zuckerfabrik und 115 südlich Zemun Eisen-
Lahnbrücke den Uebergang machen. Das Regi¬
ment sollte sich zunächst in den Besitz der klei¬
nen Zigeunerinsel setzen, die auf einem Damm
erreicht werden konnte , während wir die Große
Zigeunerinsel nehmen sollten.

Letzteres war eine äußerst schwierige Auf¬
gabe . Jeder Mann wußte , daß die Insel stark
besetzt war , daß drüben im Buschwerk ein
zäher und gut schießender Gegner lauerte und
daß Minen und andere Ueberraschungen wäh¬
rend des Ueberganges auf ihn warteten.
Trotzdem ginge unsere braven Kerls heran
wie immer!

Am 6. 10. 12 Uhr mitternachts stand das
Regiment hinter dem Save -Damm bereit.

Inzwischen belegte unsere Artillerie die
Festungswerke Belgrads , die Ufer der Save
und die Inseln mit stärkstem Feuer . Unauf¬
hörlich flogen die Granaten gegen die Höhen
Belgrads , zersprangen in dem Buschwerk der
Inseln und zischten gegen die Ufer der Save.
Detonation folgte auf Detonation!

Pünktlich 2 Uhr 10 Min . vorm , stießen
die Pontons vom Ufer ab. Bis dahin hatte
der Feind sich völlig still verhalten und weder
auf unser Artillerie - noch Minenfeuer irgend¬
eine Antwort gegeben.

Beinahe hatte es den Anschein, als ob er
überhaupt nicht mehr da wäre.

Kaum näherten sich jedoch unsere Pontons
der Insel , als sie von einem rasenden Jnfan-
teriefeuer überschüttet wurden . Gleichzeitig
setzte die serbische Artillerie mit heftigem
Feuer ein . Schneller arbeiteten die wackeren
Pioniere in den Booten , vorwärts heran an
das Ufer ! Trotzdem viele Pontons von Schüs¬
sen durchbohrt versackten oder auf Minen
liefen , trotzdem die Strömung manches Fahr¬
zeug mit sich riß , trotzdem die landenden
Leute durch Handgranaten und Maschinenge¬
wehrfeuer schwere Verluste erlitten , unsere
Helden drangen vorwärts und arbeiteten sich
am Ufer empor.

Punkt 1 Uhr 15 Min . vorm , begannen die
Minenwerfer ihr Feuer und schleuderten
Minen aller Größen gegen die Inseln . Jetzt
steigerte sich auch das Artilleriefeuer zu größ¬
ter Heftigkeit . Dumpf grollte der Donner in
den Tälern der Donau und Save , hell zeichne¬
ten die durch die Luft fliegenden Geschosse ihre
Bahn im Dunkel der Nacht wie Meteore , und
grell leuchteten die einschlagenden Granaten.
Es war ein schaurigschöner Anblick!

Zurück fuhren die leeren Pontons , die
ersten Leute ihrem Schicksal überlassend , bald
kehrten sie vollbeladen wieder . So gelang es
dem unvergleichlichen Heldenmuts der Pio¬
niere nach und nach 6 Kompanien und 3 Ma¬
schinengewehre hinüber zu schaffen — mehr
ging n .ryt, da sowohl Menschen, wie Material
zu Ende waren.

Jcht war es Zeit , die Pontons , die im
Ealovica -Kanal versteckt lagen , in die Save
zu bringen . Leise trugen die wackeren Pio¬
niere die Fahrzeuge über den Damm hinunter

Fast sämtliche Ruderer waren tot oder
verwundet , von den Pontons nicht ein ein¬
ziges mehr gebrauchsfähig.

Die Kompanien drangen nun trotz heftigen
Widerstandes der Serben im Handgemenge
Mann gegen Mann durch das dichte Uferge¬
strüpp weiter und setzten sich in den Besitz
zweier feindlicher Stellungen . Hier hielten
sie zunächst an , da es zu schwierig war , im
Dunkeln weiter vorzudringen.

Die Serben setzten sofort zum Gegenan¬
griff an , um sich wieder in den Besitz der In¬
sel zu setzen. Hin und her wogte der Kampf,
fünfmal mußten die Unsrigen vor der Ueber-
macht zurück, aber immer wieder drangen sie
vor und behaupteten sich schließlich in der erst¬
genommenen Stellung . Unterdessen belegten
die Serben den Strom , das Ufergelände und
die Unterstützungen hinter dem Save -Damm
mit schwerem Granatfeuer.

Als der Morgen graule und man den
Schauplatz der nächtlichen Tätigkeit überblik-
ken konnte , war von unseren Helden auf der
Insel nichts zu sehen. Tote nur lagen am
Ufer , und hier und dort bewegte sich ein Ver¬
wundeter im Grase . Das heftige Eewehrfeuer
jedoch ließ vermuten , daß unsere Leute tapfer
bei der Arbeit waren , und so war es auch!

Unsere Kompanien hatten trotz der ser¬
bischen Ueberlegenheit ihr Vordringen fort¬
gesetzt und waren bis fast an den Südrand
der Insel gelangt . Dicht am Wasser hielten
ich die Serben noch.

Leider fing jetzt die Munition an knapp
zu werden , so daß nur äußerst sparsam geschos¬
sen werden durfte . Die Serben , die die
Schwäche unserer Leute erkannt hatten , ver¬
suchten sie zu umzingeln , — es gelang ihnen
nicht.

Von allen diesen Vorgängen hatte das
übrige Regiment keine Ahnung . Abgeschnit¬
ten von den Kämpfen auf der Insel durch den
Verlust der Boote war es nicht möglich, Mel-
dugen oder Nachrichten zu erlangen , oder
Munition oder Verstärkungen hinüberzu¬
schicken. Nur da ; Jnfanteriefeuer zeigte , daß
unsere Leute schwer zu kämpfen hatten.

Natürlich brante das ganze Regt
dem es von den Ereignissen aus
hört hatte , darauf an den Feind
aber erst gegen Abend konnte
gehen , auf den notdürftig gefM 16"
Truppen überzusetzen. Das * '
ging zuerst über , dann der Rest »»j
Bataillone.

Als alles herüber war , — der
tion war mitgenommen — faßte
lonsführer die übergesetzten Tem
und warf den Feind aus feiner
lung heraus.

6 Uhr vorm , war das östliche
Großen Zigeunerinsel in unsere"' ,

Wunderbarerweise hatten die
Fleßbrücke von der Insel
unversehrt gelassen , so daß die
geben war , das andere Ufer zu^

Nachdem die Artillerie die se' ^
lungen , dieEebäude der Eaveu : ^
genommen hatte , nachdem die
Vorgefundenen Sprengkörper
fizierspatrouille beseitigt tva >
Regiment an und setzte sich ûm
in den Besitz des südlichen

Der Uebergang war gelinge "-
In noch nicht zwei Tagen ¥

giment den Uebergang erzwing
herrliche Waffentat , eine netze
seinen früheren Erfolgen h'"3

Für die Nacht besetzte das
Lederfabrik und Zuckerfabrik " j
taillonen , während ein Bataru ?
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Der Spaten arbeitete , und er arbeitete
gründlich ! Denn manches blutige Spatenblatt
legte Zeugnis ab von seiner Verwendbarkeit
als Waffe.

Da gelang es am Nachmittag einem mu¬
tigen Offizier , mit einigen Leuten die Save
zu durchschwimmen und Meldung von dem
Stande des Gefechtes zu bringen . Mittels
eines Pontons , das von einer anderen Divi¬
sion, die oberhalb überzugehen versuchte, ab¬
getrieben war und von zwei Schwimmern her¬
angeholt wurde , brachte man schleunigst Mu¬
nition hinüber.

Patrouillen stellten fest-
ner in südlicher Richtung 3̂ t

Manch stummer Held ruht
geunerinsel , manches Auge 0
voller Behandlung gebrochen,
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igte Festsetzung von Höchstprei¬
se Fleischversorgung gleichmäßig

zu können , beabsichtigt die Regie-
H den Brotkarten auch Fleisch-

-Ukarten  auszugeben . -Die ent-
Krordnung wird in der nächsten

Ebenso ist der Erlaß einer
„g über Höchstpreise für Fische in
zchsten Tagen zu erwarten.
^ »verbot auf Lahnhöfe « . Der
Feldeisenbahnwesens hat sämtlichen
u>jltrn in Preußen den Verkauf

-,aps an da » Zivilpublikum und an
-isonen bis auf weiteres verboten,
geschloffene Militärtransporte dür-
jtuosen aller Art nicht mehr abge.

„erden.
kaautmachung Mit dem 10 . No¬

bitz treten anstelle der bisherigen
ugen über die Beschlagnahme von
guten die Anordnungen einer Be-
ung betreffend Beschlagnahme , Ve-

Verwendung und Meldepflicht
Häuten und Fellen in Kraft , die

«I mit Häuten und Fellen in ein
ei Weise regeln Durch diese Be»
Mg werden alle im Inland ge-
Eroßviehhäute und Kalbfelle , die
mmtes Gewicht erreichen , beschlag
Trotz der Beschlagnahme ist jedoch

'Hräußerung und Lieferung an be-
Abnehmer zugelassen . Die Regelung

™ Mssenen Handels mit Häut . n und
, Mt sich an diejenige an , die bis-
A > §tunb der Bekanntmachung vom 22.
01PÜi ,t 1914  bestanden hat Die endgül-

»elstelle des beschlagnahmten Er
lthm | die Deutsche Rohhaut -Aktien Ge-
imU l in Berlin , während die Kriegsle-
>st.-Jii imgesellschaft tn Berlin seine Ve»
r als an die Gerbereien vorzunehmen

iSenderung in dem bisherigen Zu
tarnt insbesondere in Betracht , daß

er, der nicht Mitglied einer Häute-
fi-Bereinigung ist , an einen Händ-

Rücksicht darauf liefern dürf , ob er
Händler bereits vor dem 1. August
seit hat;  daß Händler , deren mo-
llmsatz eine bestimmte Höhe nicht
außer an einen zugelaffenen Eroß-

mdj an einen anderen Händler
dürfen : daß der unmittelbare An-
Häuten durch eine Gerberei von
achter, der bisher in gewiffen

Affig war , in keinem Falle mehr
Die Veräußerungserlaubnis der
ten Häute und Felle ist aber
chtung bestimmter Vorschriften

kiie für die Behandlung der Häute
rufgestellt sind und insbesondere
Weiterleitung des beschlagnahmten
>rchdie am Häutehandel beteiligten
»cken Eine bemerkenswerte Reu>

!t Bekanntmachung gegenüber dem
Zustand besteht auch darin , daß

Beräußerungserlaubnis innerhalb
nnnten Frist Gebrauch gemacht

Wer diese Veräußerung inner-
Sestellten Frist unterläßt unter.
Meldepflicht über die in seinem

Glichen Häute und Felle an die
der Kriegs .Rohstoff Abteilung

und Lrderrohstoffe in Berlin Es
Kommen werden , daß gegenüber
Wgten Ansammlung von Häuten

von dem Rechte der Enteignung

..Taunusbote" Bad Homburg ». d. Höhe 10. Rove«rber 1915
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Gebrauch gemacht wird . Die Ablieferung und
Verwendung des aus militärischen Schlach¬
tungen sowie aus den besetzten feindlichen
Gebieten , aus den Etappen und Operations¬
geb eten stammenden Gefälles ist durch be¬
sondere Vorschriften geregelt . Ein Bezug
derartigen Gefälles ist jedenfalls nur von
der Kriegsleder - Aktiengesellschaft erlaubt
Besondere Bestimmungen gelten für die aus
dzm neutralen Ausland eingeführten Häute
und Felle . Sie sind nicht beschlagnahmt ; ihre
Besitzer unterliegen aber einer Pflicht zur
Meldung und Lagerbuchführung Heber Aus.
nahmen von den Anordnungen der Bekannt,
machung hat nur die Kriegs -Rohstoff -Ab
teilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Berlin W ., Verlängerte Hede,
mannstraße 9/i0 , zu befinden.

* Die Tätigkeit des Hansa -Bundes wäh¬
rend des Krieges.

1. Aufruf zur Meldung vonErntearbeitern
vom 3. August 1914 (9000 gemeldet ) .

2. Schaffung einer Auskunftsstelle für
wirtschaftliche , gewerbliche und häusliche Fra¬
gen kostenlos durch Rechtsanwälte pp . ehren¬
amtlich , eingerichtet am 7. August 1911 . Zu¬
erst täglich ca. 200 Auskünfte , bis Oktober
1500 Auskünfte , von Oktober — November
2 000. Jetzt sind die Hauptfragen : Bezahlung
der Miete , Wohnungskündigung , Angestellten-
vertragKriegsunterstützung erledigt und daher
kaum noch eine Beanspruchung der Stelle.

3. Aufruf vom 30 . August „An die zu
Hause ", betreffend das Verhälnis zwischen
Gläubigern und Schuldnern , zwischen Prinzi¬
palen und Angestellten.

I . Kriegsmerkblatt vom 18. August 1911
(80 000 Exemplare verausgabt ) .

5. Große Berliner Speditionsfirmen be¬
sorgen auf unsere Empfehlung hin Umzüge
kostenlos.

6. Abteilung für Arbeitsvermittlung , so¬
weit Anträge bei uns eingingen.

7. Speisemarken und kleineUnterstlltzungen
für Auskunftsuchende.

8. Kostenlose Buchführung und Rechnung^
ausstellung unter Mitwirkng der deutschen

Mittelstandvereinigung.
9. Sammlung von Liebesgaben : Lebens¬

mittel , Tabak , Unterzeug (Mitte August
1911) . Unsere Damen strickten Strümpfe pp.
Quittung darüber im Hansabunde , 6. 7. 1911.

10. Sammlung von Geldspenden innerhalb
des Hansa -Bundes rund 36 009 .— Jl  und
138 000 Jl  für Ostpreußen eingegangen.
(Mitte August 1911) Quittung darüber im
Hansa -Bunde . Ebenso Verwendungsnachweis
in No . 6. 7. u . 8. 9. 1911, No 1 1915.

II . Ausruf zur Einschränkung des Ver¬
brauchs an Benzin (vom 29 . August 1911.)

12. Aufruf zum Zeichnen der Kriegsan¬
leihe (wiederholt ) am 11. September 1911.
(Hansa -Bund zeichnete selbst 300 000 Jl)

13. Einzelhandelsausschuß entfaltete rege
Tätigkeit , um Beziehungen zwischen Liefran-
ten und Abnehmern auf normale Basis zu
stellen , gegen Moratorium.

Auskünfte und Ratschläge.
11. Kriegszentrale.
15. Kriegskreditkasse . (Ueberll . u . 15. ist

besonders in der Kriegsnummer 6 des Hansa-
Bundes berichtet.

16. Lichtbildervorträge zum Besten Ost¬
preußens durch Herrn Brandt und durch Pro¬
vinzialverband Ostpreußen (Kauffmann ) in
den verschiedensten Orten gehalten , besonders

auch in Kriegslazaretten , für Jugendwehr
und in den verschiedenen Vereinen unter deren
Mitwirkung , wodurch manche Annäherung
und mancher Ausgleich in Gegensätzen eintrat.
Anerkennung von Behörden , auch der Mili¬
tärbehörden über die Vorträge.

17. Feldpostkarten des Hansa -Bundes den
Ortsgruppen kostenlos zur Verfügung gestellt.

18. Aufruf „Gold zur Reichsbank " 100 000.
verteilt.

19. Verzeichnis der vom Kriegsministerium
gebrauchten hauptsächlichsten Gegenstände , in
ca. 10 000 Exemplaren verteilt . Einzelne
Ortsgruppen verlangten zahlreiche Exem¬
plare , z. V . Hamburg 1000 , Frankfurt a . M.
1000, Mannheim 1000 usw . Nachtrag der
Adressen dazu an alle Ortsgruppen , vielfach
verlangt.

20. Marine desgl.
21. Ausruf für Notes Kreuz.
22. Durch unermüdlichen Schriftwechsel

Fühlung mit den Ortsgruppen aufrecht er¬
halten , wo Vorsitzende und Geschäftsführer pp.
infolge Einziehung fehlen , für Stellvertreter
gesorgt , besonders Verteilung des Vereinsor¬
gans geregelt , auch ins Feld nachgeschickt.

An mein Gewehr!
Als du mit mir in's Feindesland J
Da krönt' ich deinen Lauf. 'v C
ZHit einer Rose : Lserbstblutrot.'
So zogen wir für Deutschlands Not
Nach lVest und Vst hinauf.

Du bliebest mir der liebst' Gesell
In allen Schicksalswehn
Du trautest mir, ich traute dir
So standen treu zusammen wir
Im Sturm und Schlachtgetön.

Und wann mein Arm den Abzug spannt
Jst 's mir, als klang dein Wort:
Du Kamerad ! schieß nicht vorbei —,
S ’ift schad um jede Kugel Blei —
Die nicht am rechten Grt!

Musk. Karl Demmel.

Tages -Neuigkeiten.
Berlin . 9. Rov . Das „Berl . Tagebl ." mel¬

det aus München : In einem Hotel bei Lindau
erschoß die Frau eines Feuerwerkhauptman¬
nes ihren zehnjährigen Sohn und durchfchnitt
sich dann an den Füßen und beiden Händen
die Schlagadern . Die Frau ist noch am Leben.
Das Motiv zur Tat ist unbekannt.

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , 11. November.

Nachmittags von 4 Uhr Konzert in der
Wandelhalle . 2^

Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
1. Der Radetzky -Marsch.
2. Ouvertüre z. Optte . „Die Fledermauss“

Joh . Strauss Vater
3. Wiegenlied Meyer -Hellmund
4. Potpourri a. d. Optte . Der Feldprediger

Millöcker
5. Märchen aus Alt -Wien . Walzer Ziehrer
6 - Intermezzo aus 1001 Nacht Strauss
7. Die türkische Schaarwache Michaelis

Abends 7% Uhr im Kurhaustheater : ~
„Das Gliicksmädel.“

Musikalisches Volksstück mit Gesang in
3 Akten.

Von Max Reismann und Otto Schwarz.

Freitag , 12. November:
Nachmittags von 4—5 '/? f .Uhr Konzert

in der Wandelhalle.
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Aus der Nach barschast.
F. C. Friedberg , 9. Nov . Für den Kreis

Friedberg beträgt der Höchstpreis für den
Doppelzentner Kontingentsgerste 35  Mark

Allerlei.
BriefeinerfranzösischenMutter

n eine deutsche Mutter.  Eine 79
Jahre alte Französin hat an eine deutsche
Mutter , denen Sohn in Festieux bei Laon
im Ouartier liegt und nun mit seinem Trup¬
penteil in eine andere Stellung kommt , in
sranzöstscher Sprache folgendende Postkarte
gerichtet , die im Orginal dem „ Berliner
Tageblatt " Vorgelegen hat und die wir in
deutscher Sprache nachstehend wiedergeben:
..Madame ! Gestatten Sie mir Ihnen dafür
zu danken , daß Sie einen Sohn haben , der
gegen eine alte Frau von 79 Jahren sehr
gut gewesen ist Es hat mir fast nichts
gefehlt . Es sind jetzt neun Monate , daß er
im Zimmer meines Sohnes wohnt . Ja,
Sie müssen sehr glücklich sein , einen so guten
Sohn zu haben . Er geht jetzt von mir fort,
aber ich werde eine gute Erinnerung an ihn
bewahren , auch we >n ich meinen Sohn
Wiedersehen werde , von dem ich jetzt 14
Monaten keine Nachricht mehr habe . Wir
werden oft in gutem Gedenken von Ihrem
Herrn Sohn sprechen . Ich wünsche ihnen,
verehrte Frau , von Herzen guten Tag und
guten Abend . Witwe E ."

Letzte Meldungen
London , 10. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)

Die gestrige Verlustliste weist die Namen
von 31 Offizieren und 2333 Mann auf.

Konstantinopel , 10. Nov . (W . T . V . Nicht¬
amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellenfront dauern die üblichen Feuer-
gefeche an . Bei Anaforta zerstörte unsere Ar¬
tillerie ein schweres Geschütz des Feindes an
der Mündung des Azmakdere und eineMinen-
werferstellung nördlich von Meßtantepe . Bei
Ari Burnu und SunghubairJnfanteriekämpfe
mit heftigem gegenseitigen Handgranaten¬
kampf . Unsere Artillerie beschoß dort wirksam
die feindlichen Schützengräben . Bei Sedd -ül-
Bahr verursachte das feindliche Artillerie¬
feuer in unseren Schützengräben auf dem
linken Flügel leichten Schaden . Unsere Artil¬
lerie eröffnete ein wirksames Feuer auf arbei¬
tende feindliche Soldaten . An dieser Front
war leichtes gegenseitiges Infanterie - und

lebhafteres Artilleriefeuer und Kampf mit
Bomben . 2 feindliche Monitors und ein Tor¬
pedoboot nahmen an diesem Feuer teil , ohne
eine Wirkung zu erzielen . Sonst Nichts zu
melden.

Der heutige Tagesbericht war bis zum

Schluß des Blattes noch nicht eingetrosfeu.

Ankauf
ßten Möbeln , alten
isenu. Gegenständen
1 gegen sofortige Zahlung.
'kl Lagnearr,

^vchulstraße 11. (1090
Moderne

, lmerwohnung
«nanteil in meiner Villa
4ndstraße80zu vermieten

I (3850a
t —,» j| sr  3 * Maurermeister
^.ÄlM^auunternehmer._

A°M °bnung
von
re«,
1 5
eu
(cn!

[^ Zubehör zu vermiet.
»̂eidinands anlage 21.

fettes Zimmer
. .. (1060a

^hestr ahe 42 I.

^afenstiaße 36
j J * bvtl . 5 I immer¬
zu vermieten . (3024a
^lbsl parterre.

rß̂ D ^ brwohnunq
M und Loggia zu

(H014a
n°§

e
zug

liüt
[ort

^ 132b im Laden

und allem
zu vermieten.

Z^ chäftSstelle dieser

Möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof zu vermieten.
3365a Ferdinands -Anlage 3 II.

Louisenstraße 86
geräumige 3 oder 4 gimmer-
wohnung zu vermieten. (3341a

2 Zimmeru. Küche 3296a
im Seitenbau Gluckevsteinweg 8
an ruhige Leute sofort zu vermieten.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten 2820a

Löwengasse 5, II.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten.
3382a ) Thomasstraße 10.

Schöne

4Zimmer Wohnung
evtl , n it Bad & W . C. in einem
Gartenbaus , zu vei mieten . Preis
500 Mi Näheres Geschäftsstelle
d. Bl . unter 3578a

Im Parterre
eine3 Zimmerwohnung

mit Küche, Gas und allem Zubehör
zu vermieten (3ö03a

Zu erst . Höhestr . 33 I . Stock'
gegenüber dem Depot.

Kleine

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . (3175a

Dietigheimerstr. 13.
Schöne

3 Zimmerwohnung
in bester Kwlage (Preis 500 M .)
an ruhige Leute zu vermieten.

Näheres 2541a
3 . Fuld , Sensal.

Herischaftliche

5 Zimmerwohnung
nächste Nähe des Bahnhofs mit Zu¬
behör zu vermieten für sofort oder
später . Näheres durch (3616a

Jmmobilienagentur H . Kleindienst
Lank grafenstraße 12

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör , ganz oder ge.
teilt , preiswert an ruhige Leute zu
vermieten . (3644«

Lomsenstraße 43

2616a ) Lchvue

Mansardenwohnung
3—4 Zimmer zu vermiete».

Saalburgstrahe 58.
Wohnung'

von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör, elektr. Lcht sofort zu ver¬
mieten . w 3818«

Kaiser Friedlich Promenade 11 /,.

Zwei
2-Zimmer-Wohnungen

sofort zu vermieten . (3186a
Näheres Rathausgasfe 12.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller Art , so-
wie mchgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen » Nachlassen,
Konkursen. Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung— Lagerung und Aufbe¬
wahrung von Mobilien , Wertgegenständen  etc . unter günstigen
Bedingungen übernimmt (175

August Herget,
Bad Homburg v. d. H.» Elisabethensteatze 43. Telefon 277.

tforsohriftsmässig*
Feldpost - Karten

(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g . per Stück

zu haben bei i
Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

® **PPf Louisenstrasse 83 '/,
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10. Nove,

Waudergewerbescheine
für das Jabr 1916 sind spätestens bis zum 20. Nov. ds. >1̂ . entweder
im Meldebüro — Zimmer Nr. 1 des Rathauses — oder rm Büro t
Bezirksvornehers deS Stadtbezirks Kirdorf zu beantragen.

Bad Homburg v. d. H., den 8. November 1915.
^086 Polizeiverwaltung.

Milchuntersuchung
von 12 Proben hat am 5. November er. stattgefunden und folgendes Er

gebnis gezeigt. ^ Dollmilch , runde Kannen.
1 Stern , Bernhard Homburg
2 Kaufmann Georg, Ehefrau
3 Fuchs, Wilhelm
4 Hrtt, Heinrich, Ehefrau
5 Bieber, Oskar

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

4,20/,*
2.5°/.
4,2°,/
2,9«/„

Oberefchbach
3,0“ *

Gonzenbeim
Niederefchbach
Obererlenbach
Homburg

!o
5,8°/g*
3/ "/o*
3,0 I*
3.6 I*
3,3"/0*
2,8°/0

6 Himmelreich, Ludwig
7 Laupu», Adolf
8 Kling, Heinrich

. .. . 9 Wendel, Jakob
Nr. 10 Brennemann Rudolf
Nr. 11 Milse. Alex

b) Magermilch , viereckige Kannen:
Nr. 12 Braun, Philipp Oberstedten
Nach der Hamburger Milchverkehrsordnung muß der Fettqebalt einer

Vollmilch mindestens3% betragen, andernfalls die Milch als Magermilch
angesehen wird. Daß der Fettgehalt einer Vollmrl:> von 3 » erreich,
werden kann, zeigen die oben mit ernem Sternchen versehenen Ziffern.

1,7°/°

Gemäss § 29 der Städteordnung wird hiermit das
Ergebnis der am 8. und 9. November ds. Js. stattgehabten
Wahlen zur regelmässigen Ergänzung der Stadtverordne-
ten-Versammlung bekannt gemacht , mit dem Anfugen,
dass Einsprüche gegen dieselben innerhalb zwei Wochen,
von heute ab gerechnet , bei der Unterzeichneten Stelle zu
erheben sind.

Es sind gewählt:
A. Im Stadtbezirk Homburg

In der III. Abteilung

Herr Rentner August Schick
Herr Fabrikant Hch, Metzger

ln der II. Abteilung

Herr Hotelbesitzer Wilh. Fischer
Herr Kaufmann Willi Riibsamen
Herr Fabrikant Fr. Everts
Herr Rechtsanwalt Dr. Alfred Wertheimer

Bad Homburgv. d. H., den 19. November 1915.
4089) Polizei -Verwaltung.

Vaterländischer Fraueuverein

In der I. Abteilung

Herr Hotelbesitzer Conrad Ritter
Herr Kontre Admirala. D Karl Paschen

An freiwilligen Spenden find bei der hiesigen landgräfl . Hess,
eoneesf. Landesbsnk weiter eingegangen:

Am 27. Okt. Frau AmtsgerichtSrat Nasse
gesamm.lt für Heimarbeit. . M 105.50

Am 1. Nov. Frl . Ruth Holzmann
gesammelt für Heimarbeit . M 106

Am 3. Nov. Frau A. Messerschmitt Wwe M
Am 4. Nov Frau Regierungspräsidentv. Meister M 1000  —
Am 5. Nov. Frau Dr. med. Bode

gesammelt für Heimarbeit M
Sa.

Mit den bereits eingegangenen
Nt
M

1,4 i8 50
60.195,83

Sa . Mark 61,644.33

Kohlen -Sammlung.
N. N.
Oberbürgermeister Lübke
Frau Gerichtsrat Leiser
Erlös aus Metallgegenständen

von Frau Robert Flersheim.
Am 4. Nov. Frau W. Hatzig-Voigt _

Am 26. Okt.
Am 27. Okt.
Am 30. Okt.
Am 1. Nov.

M
M
M

20 .—
25 —
10 .—

B. Im Stadtbezirk Kirdorf

In der III. Abteilung

Herr Kaufmann Rudolf Denfeld
In der I. Abteilung

Herr Architekt Alfred Weisshaar
Sämtliche Stadtverordnete sind als Ergänzung bis

Ende 1921 gewählt.
Bad Homburg v. d. H„ den 10 November 1915.

Der Magistrat.

M
M

50.-
20

r
Auf 10 Tage verreist

Mit den bereits eingegangenen

Mail
Mark

125.—
2,166.25

Summa Mark 2,291.25
Weitere Spenden werden dankend entgegen genommen.

Bad Homburgv. d Höhe, den 5. Nov. 1915.
Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins.

I
4090 Dr . Bouvier.

Neubau einer neuen Landesbank¬
stelle in Usingen.

Verdingung
Die Ausführung von

a. Glaserarbeiten
d. Schreinerarbciten
c, Tüncher u. Anstreicherarbeiten

ist zu vergeben. Die Zeichnungen liegen während der Bürostunden im
Zimmer 62 de» Landeshaufes zu Wiesbaden und rm Büro der
Landesbankstelle in Usingen zur Einsicht auf woselbst auch Ange-
botsfor. ulare zum Preise von 0,50 M. solange der Vorrat reicht, erhäli.
lich sind. Zur näheren Erklärung der Zeichnungen etc. wird am 12. und
18. November zw. 10 —8  Uhr Herr Architekt Flemert in
Ufingen anwesend fe'n. , , . , ...

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis Mittwoch d. 24. November d. S vorm . H Uhr
an den Unterzeichneten, LandeshauS Zimmer No. 67 einzurtichen, wchelblt
auch die Oeffnung der Angebote in Gegenwart der erschienenen Bieter
stattfindet, (4080

Wiesbaden, den 6. November 1915.
Der Landesbaumeister:

Müller.

Donnerstag frisch vom Seeplatz eintreffend:
Bratschellfische Mittel Kabeljau

Pfd . 40 Pfg . Pfd . 52 Pfg.
Neue Bismarckheringe 2 Stck. 37 Pfg.

Schellfische in Gelee Pfd 62 Pfg. in 1 Pfd.-
Blechdo êj , zum Feldpostversand geeignet Dose 65 Pfg.
Magnet - Speisemehl zur Bereitung von Puddings,
Flammeris , Auflaufen u. dergl . — Voller Ersatz für das

ausländische Mondamin u. Maizena, Paket 38 Pfg.
Ohne Brotkarten erhältlich:

0 U -Zwieback aus beschlagnahmefreiem Mehl
hergestellt , Paket 18 Pfg.

Holländischer Schiffs -Zwieback
Nahrhaft und Lichtverdaulich , besonders als Kinder - u.
Krankennahrung zu empfehlen. Gebrauchsanweisung auf

jedem Paket . 1 Pfund -Paket 56 Pfg.

Zum Brotaufstrich empfehlen wir

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt Io geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannnsboten“ •Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher Ne. 8.

Gemischte Zwetschen- Marmelade
Pfund 4 Pfg.

Gemischte Marmelade Pfd 48^
Feine Marmeladen (Johannis-
beer, Himbeer Dreifrucht-Marme¬
lade) in 1 Pfd-Schraubengläsern
Glas 80 Pfg. in 1 Pfd-Blechdesen

i. Feldpostversand geeignet
Dose 80 Pfg.

Verschiedene Sorten feine
Marmeladen und Gelees in

grossen Wassergläsern Glas 65H
Apfelgelee nur Apfelsaft nnd

Zucker Pfund 50 Pfg.
Kunsthonig mit feinst. Kristall¬
zucker hergestellt Pfd- 45 Pfg.

Grosses Wasserglas 50 Pfg.
8 Pfd. KüchendoseM. 1.00

la . holl . Zwiebeln , Pfund 22 Pfg.
Zitronen , gross u. saftig, Stück 8 Pfg
Neue Esa -Kastanien , Pfund 35 Pfg.

Louisenstr . 38. Telefon 371.
4088)

Weißkraut perH
Neue Rollmöpst.

per Stück 18
Neue Bismarchĥ-

groß per Stück 17  &
Kleine Rollwöp,

per Stück 8 Ps^
Weizrngries

p-r Pfd. 45 Psz
Mehl per Pfd 27

Brennspirituz
per Flasche 42 PszNehrens

Homburgs
Kaufhaus.
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